
Der Biofeldtest
Ein biophysikalisches Diagnoseverfahren, das weiterhilft, wenn die Schulmedizin
keine Ursachen für Krankheiten und Beschwerden findet.

Ein Tropfen Blut genügt, um mit Hilfe des Biofeldtests

verborgene Krankheitsursachen aufzudecken.

Denn dieser Blutstropfen repräsentiert die gesamte

Körperinformation des Patienten und damit auch

seinen Gesundheitszustand.

Die moderne Labordiagnostik

l iefert wichtige detai l ierte Analysen.

Trotzdem gibt es eine wachsende Un-

zufriedenheit mit den Mögl ichkeiten

der schulmedizinischen Diagnose, ins-

besondere bei funktionel len Erkrankun-

gen, da die Zusammenhänge zwischen

Ursache und Krankheit häufig nicht

erfasst werden können.

Nehmen Sie zum Beispiel das

Thema Schwindel

Ein Patient mit Schwindel konsultiert

den Hausarzt. Der Blutdruck und das

Blutbi ld stimmen, al les scheint in Ord-

nung zu sein. Der Hausarzt schickt den

Patienten zum Neurologen, da er keine

Ursache finden kann. Dieser macht ein

EEG und prüft die Reflexe, findet aber

auch keine Ursache und schickt den

Patienten zum Orthopäden, um den

Zustand der Halswirbelsäule überprüfen

zu lassen. Der Orthopäde findet eine

Abnutzung an der Wirbelsäule und ver-

ordnet Krankengymnastik. Nach der

Therapie hat der Patient jedoch immer

noch Schwindelanfäl le. Als letzte Mög-

l ichkeit bleibt der HNO-Arzt. Dieser

untersucht das Innenohr und findet

nichts Auffäl l iges. Der Patient hat sein

Problem immer noch und ist ratlos.

Beim Biofeldtest ist die Vorgehensweise

prinzipiel l anders. Man fragt sich, von

welchem Organ der Schwindel kommen

kann. Zum Beispiel vom Kleinhirn, das

für Bewegungskoordination zuständig

ist, von der Halswirbelsäule, von den

Bogengängen im Innenohr, oder ob es

sich um eine Fernwirkung von Zahn-

herden handeln könnte. Der Zustand

dieser Organe kann mit entsprechenden

Organampul len ausgetestet werden.

Man kann dann eine mögliche Korrelation

zu Mikroben, Herden, Schadstoffen,

Durchblutungsstörungen, Elektrosmog

oder Gelenkblockaden austesten. So

kann sehr einfach die Ursache des

Schwindels eingegrenzt werden. Nach

erfolgter Diagnose kann ausgetestet

werden, welche Medikamente oder

Therapien den ermittelten Organbefund

beseitigen können. Innerhalb weniger

Minuten kann die mögliche Ursache des

Schwindels gefunden und eine geeig-

nete Therapie vorgeschlagen werden,

mit einem einzigen Testverfahren - dem

Biofeldtest.

Oder nehmen Sie das Thema ADHS

bei Kindern

Ein 9 Jahre alter Junge war in der Schule

unerträgl ich, hyperaktiv, traktierte an-

dere Kinder und wurde schl ießl ich von

den Lehrern als "nicht mehr beschulbar"

bezeichnet. Die ärztl iche Diagnose

lautete ADHS (Aufmerksamkeitsdefizit-

Hyperaktivitätsstörung), eine Behand-

lung mit Rital in wurde empfohlen, was

die Mutter aber ablehnte.

Der Biofeldtest ergab eine hohe Schad-

stoffbelastung mit Blei aus dem Leit-

ungswasser, eine gestörte Darmflora,

Lebensmittela l lergien sowie einen star-

ken Vitamin- und Mineralstoffmangel .

Mittels Biofeldtest wurde ein individuel l

verträgl iches Mineralwasser ermittelt,

das die Mutter nun auch zum Kochen

verwendete. Die vorhandenen Schad-

stoffbelastungen wurden beseitigt, die

allergische Reaktion auf diverse Lebens-

mittel wurde gelöscht und der Vitamin-

und Mineralstoffhaushalt in Ordnung ge-

bracht. Nach fünf Wochen wurde der

Junge als wieder „beschulbar" beurteilt,

die Ritalinbehandlung bl ieb ihm erspart.

Viele einzelne Schwachstel len führten

bei dem Jungen zu dem auffäl l igen Ver-

halten. Die Schulmedizin diagnostizierte

ADHS, konnte aber nicht die auslösen-

den, ursächl ichen Zusammenhänge er-

fassen. Diese wurden bei dem Jungen

mit dem Biofeldtest ermittelt und dann

erfolgreich behandelt.

Der Biofeldtest

Der Biofeldtest ist wohl eines der inter-

essantesten biophysikal ischen Testver-

fahren. Das Außergewöhnl iche des

Biofeldtests besteht darin, dass nicht

der Körper des Patienten Gegenstand

der Untersuchung ist, sondern nur ein

Tropfen seines Blutes. Jede Zelle unseres

Körpers und somit auch ein einzelner

Blutstropfen, besitzt ein eigenes Biofeld,

das nicht nur ein Tei l des Körperfelds ist,

sondern die gesamte Körperinformation

repräsentiert. Die Erfahrung mit tau-

senden von Patienten belegt, dass in

einem Blutstropfen die Informationen

über die vergangenen, gegenwärtigen

und sogar über die zukünftig möglichen

Krankheiten des Patienten enthalten

sind. Dieses macht sich der Biofeldtest

zu Nutze.

Diese energetische Information lässt

sich al lerdings nicht mit technischen

Instrumenten messen, sie sind viel zu

unempfindl ich für diesen feinstoffl ichen

Bereich. Glücklicherweise ist der Mensch

ein viel feineres Messinstrument als

technische Apparate. Er muss dabei

nur ein geeignetes Hilfsmittel benutzen,

beim Biofeldtest den Horizontaldipol ,

ein in der Länge verstellbares Horizontal-

pendel.

Mit ihm werden am Blutstropfen des

Patienten bei der Diagnose Testampullen
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für Organe, Krankheiten oder Symptome,
Mikroben, Gifte, Al lergene, Konfl ikte
oder für Belastungen durch Elektrosmog
auf Befund getestet. Medikamente oder
Therapien, für die Testampul len vor-
handen sind, können auf Verträglichkeit,
Wirkung und Priorität getestet werden.
Dies ermöglicht einen optimalen Thera-
pieplan individuel l für jeden Patienten.

Entwickelt wurde der Biofeldtest vor
über dreißig Jahren von Dr. rer. nat.
Paul Schweitzer († 2010), einem
Physiker, der ursprüngl ich im Bereich
der Informatik tätig war.

Im Alter von fünfzig Jahren änderte er
seine Lebensausrichtung, absolvierte
eine Ausbi ldung zum Hei lpraktiker und
widmete sich in der Folgezeit der Erfor-
schung von biophysikal ischen Feldern
und ihrer Auswirkung auf die mensch-
l iche Gesundheit, sowie der Diagnose
und Therapie ursächl icher Belastungs-
faktoren chronischer Krankheiten.

Diagnostische Möglichkeiten des
Biofeldtests

Mit dem Biofeldtest kann ein einfacher
Lebensmittel-Verträglichkeitstest, ein Test
der Belastung durch Elektrosmog ge-
nauso wie die Diagnose von Krankheiten
und deren Ursachen im akuten oder
chronischen Bereich durchgeführt wer-
den. Ausgehend von einer Organtest-
ampul le oder einer Krankheitsnosode
können durch Korrelationstests mit
eigens dafür entwickelten Pauschaltest-
ampullen die Hauptursachen der Krank-
heiten gefunden werden. Zum Beispiel
kann bei ständigen Magenbeschwerden
damit überprüft werden, ob die Probleme
am Magen zusammenhängen mit Be-
lastungen durch Mikroben, Schadstoffe,
Konfl ikte, Al lergien oder Stoffwechsel-
störungen. Mit den Pauschaltestampullen
„Akut“ und „Chronisch“ können diese
Bereiche getrennt ausgetestet werden.
Diese Systematik ermöglicht eine ganz-

heitl iche, den Patienten mit al l seinen
Beschwerden und deren Ursachen er-
fassende Diagnostik, die schulmedizini-
sche Diagnosen ergänzen kann und vor
al lem die Ursachen der Erkrankung
klären kann.

Erlernen des Biofeldtests

Der Biofeldtest kann von jedem Men-
schen erlernt werden. Eine speziel le
Begabung ist nicht erforderl ich. Das
einfache Austesten von Lebensmitteln
oder Al lergenen benötigt keine so fun-
dierten medizinischen Kenntnisse wie
die Diagnose von Krankheiten und deren
Ursachen, daher sind die Biofeldtest-
seminare stufenweise aufgebaut.

Das Basisseminar vermittelt an ein-
em Tag die Grundlagen und Methodik
des Biofeldtests, den Test der Belast-
ungen durch Geopathie und Elektro-
smog, den Verträgl ichkeitstest von
Lebensmitteln und Medikamenten, das
Testen von Al lergien, sowie eine Über-
sicht über die Diagnose-Systematik.
Im Anschluss an das Basisseminar wird
ein eintägiger Übungskurs für diejenigen
Tei lnehmer angeboten, die ihre ersten
Schritte mit dem Biofeldtest gern unter
Anleitung machen möchten.

Das Folgeseminar „Medizinische An-

wendung“ vermittelt in zwei Tagen
Ärzten und Heilpraktikern eine systema-
tische Vorgehensweise bei der Diagnose
von Krankheiten und dem Auffinden der
Krankheitsursachen. Es ist für Thera-
peuten al ler medizinischen Bereiche
geeignet. Zahnärzte können nach die-
sem Seminar Zahnwerkstoffe auf Ver-
träglichkeit testen und versteckte Zahn-
herde lokal isieren. Ärzte und Hei lprak-
tiker können Krankheiten und deren
Ursachen testen, z.B. allergische Erkran-
kungen wie Heuschnupfen und Asthma,
Infekte, Magen-Darmerkrankungen, Stö-
rungen des Bewegungsapparates, sowie
Therapieblockaden erkennen.
Nach erfolgter Diagnostik kann mit dem
gleichen Testverfahren, dem Biofeldtest,

die individuell richtige Therapie für den
Patienten bestimmt werden. Der dabei
verwendete Verträgl ichkeits- und
Prioritätstest von Medikamenten und
Therapien ist eine wichtige Voraus-
setzung für einen nachhaltigen Heilungs-
prozess. Zusätzl ich werden Therapie-
mögl ichkeiten mit dem Bioenergie-
Modulator besprochen.

Das Seminar „Erfahrene Thera-

peuten“ vermittelt in einem Tag ver-
tieftes Wissen zu bestimmten Krank-
heitsthemen im Bereich der Diagnostik
und der Therapie. Fachl iche Diskussion
und Erfahrungsaustausch zwischen den
Tei lnehmern ist wichtiger Bestandtei l
des Seminars.

Gesellschaft für biophysikalische

Medizin e.V.

Die GBM e.V. fördert Wissenschaft und
Forschung, sowie die sich daraus er-
gebenden Anwendungen auf dem
Gebiet der biophysikal ischen Medizin.
Sie verfolgt ausschl ießl ich gemein-
nützige Zwecke und ist pol itisch und
konfessionel l neutral . Die Gründung
erfolgte 1991 durch Dr. Paul Schweitzer.
Zur Zeit hat die Gesel lschaft ca. 450
Mitgl ieder: Ärzte, Hei lpraktiker, Natur-
wissenschaftler und an der biophysika-
l ischen Medizin interessierte Personen.
Anschrift der GBM e.V. :
DE-71134 Aidl ingen, Böbl inger Str. 1
Tel . +49-(0)7034-654672, Fax -61213
Emai l : schneider@gbm-medizin.de
Interseite www.biofeldtest.de

Aufklärender Hinweis

Bei dem hier vorgestel lten Biofeldtest
handelt es sich um ein Diagnosever-
fahren der naturhei lkundl ichen Er-
fahrungsmedizin, die nicht zu den
al lgemein anerkannten Methoden im
Sinne einer Anerkennung durch die
Schulmedizin gehören. Der Biofeldtest
ist ein biophysikal isches Testverfahren
im Bereich der feinstoffl ichen Körper,
das wissenschaftl ich noch nicht aner-
kannt ist. Von der Schulmedizin wird
der Biofeldtest als nicht notwendig
eingestuft, da sie die Existenz fein-
stoffl icher Körper ablehnt. Al le getrof-
fenen Aussagen über Eigenschaften
des Biofeldtests beruhen auf Erkennt-
nissen und Erfahrungswerten in dieser
Diagnoserichtung selbst. Hierzu gibt
es keinen hinreichend gesicherten
Wirksamkeitsnachweis. Januar 2011
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